
ES GEHT UM LEBEN UND TOD
Die zehn Staaten, in denen zwischen 
2012 und 2022 die meisten Menschen 
bei Landkonfl ikten getötet wurden
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81
Indien

82

Guatemala

131
Honduras 281

Philippinen

376

Brasilien

382

Kolumbien

Paulo Guajajara war Mitglied von „Guardiões da Floresta“ 
(Schützer des Waldes), die in Brasilien gegen illegale 
Abholzungen vorgehen. Er wurde von mindestens fünf 
Holzfällern überfallen und erschossen

Cressida Kuala ist die Gründerin 
der Porgera Red Wara (River) 
Women’s Association in 
Papua-Neuguinea, die sich 
für indigene Frauen und 
Mädchen einsetzt, die Opfer von 
Vertreibung und sexueller Gewalt 
durch Bergbauprojekte werden. 
Als Reaktion auf ihr Engagement 
wurde Kuala mehrfach bedroht 
und Opfer sexueller Übergriff e

Esther Mwikali 
engagierte sich in 
Kenia dagegen, 
dass Groß konzerne 
Indigene von ihrem 
Land vertreiben. 
Tage, nachdem sie 
verschleppt wurde, 
fand man ihren 
verstümmelten 
Leichnam

Aleksandr Savelyev wurde verschleppt, 
als er illegale Abholzung beobachtete. 
Die Polizei stürmte die Büros seiner 
NGO EWNC in Russland, die bereits 
2016 zu „ausländischen Agenten“ 
erklärt wurde. Der Leiter Andrey 
Rudomakha wurde geschlagen und 
mit Pfeff erspray attackiert

72
Demokratische 
Republik Kongo

Kenia
Papua-Neuguinea

185

Mexiko

60
Nicaragua

54
Peru

Russland

Mombulu Alphonse engagiert sich 
gegen die Vertreibung der loka-
len, indigenen Bevölkerung durch 
zum Beispiel Palmölplantagen. 
Er wurde deshalb von Männern in 
Uniform entführt, von der Polizei 
verprügelt und von einem 
Polizisten bedroht: „Wir werden 
alle Dorfbewohner erschießen“


